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Liebe Gemeinde.

wir sind.ja eine kleine Schar - und auch eine kleir.re Schar in der Zerstreuung. Aber das soll
uns nicht hindern, jetzt innerlich zusammenzurücken. Wir bilden eine Gemeinschaft, feierlich
gesagt: Wir sind das Volk Goltes - lrnd das heute nun.

Es ist Palmsonntag - alle wissen das. Trotzdem ist es schört und gut, wenn jemand aus uns das

aussplicl.rt für uns alle. daß wir uns bewußt gemeinsam sammeln in diesem Gedanken: Palm-

sonntag ist, die große Woche wird heute eröffnet, die Woche der Leiden, des Sterbens unseres

Herrn Jesus Christus. Laßt uns willig diesem Gedanken uns stellen.

Er tritt vor uns hin in dieser Wocl.re als der, der von Gott berufen ward, sich unser anzu-

nehmen, uns sich aufzuladen. Und das heißt: mit all unsern Sünden, mit all unsern Äng-
sten, mit all unserm Leiden, mit unserm Sterben, mit unserm Tod. Ich möchte, daß wir
uns mitsammen in diesem Gedanken finder.r.

Und dann mag ein kleiner Vers, den wir in der Liturgie zu singen pflegen. im Ohr hängen, im
IIerzen hängen:

"Ruhm und Prei.s und Ehre sei dit', Herr Cltristtts, Erlöser,
dem die kindliche Schar ihr.fi'ontmes Hosanna gesungen."

Und nun rufen wir zu ihm, unserm Herrn Jesus Christus. er n'ìöge sich unser erbarmen


